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NIEDERSCHRIFT 
 

über die 
 

22. GEMEINDERATSSITZUNG 
 
 

Sitzungstag: Montag, den 08.04.2024 Sitzungsbeginn: 19:35 Uhr 

Sitzungsort: Gemeindeamt Wängle Sitzungsende: 22:50 Uhr 

 
 

Die Ladung zur Sitzung erfolgte einzeln an alle Mandatare per E-Mail am 02.04.2024. 
 
 

Anwesende Mandatare: 

BGM Barbist Florian  ABW 
BGM-Stv. Schautzgy Peter ABW 
GV Thurner Renate AWG 
GV Wörle Tobias AWG 
Gundolf Benjamin ABW 
Ilg Achim ABW 
Kogler Helmut  ABW 
Rief Hermann AWG 
Schumacher Carla ABW 
Silgener Martin AWG 
Storf Roswitha AWG 

 

Nicht anwesende Mandatare: 

entschuldigt abwesend: 
- - 
 
unentschuldigt abwesend:  
- - 

 
 
 
 

Tagesordnung 
 

Punkt 1 Vorstellung Studie Wohnanlage im Bereich Gst. 2320 durch „Neue Heimat Tirol“ (NHT) 
Punkt 2 Beratung und Beschlussfassung über die geänderten Bestimmungen betreffend Mietzins- und 

Annuitätenbeihilfe ab 01.06.2023 
Punkt 3 Beratung und Beschlussfassung über Ankauf eines Stundenpool bei LWL Competence Center 

GmbH 
Punkt 4 Beratung und Beschlussfassung über Verkauf Gst. 2066 (Freilandfläche) 
Punkt 5 Beratung über Richtlinie Verkauf Gemeindebauplätze 
Punkt 6 Beratung über Einfriedungsverordnung 
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Punkt 7 Berichte (Bürgermeister, Substanzverwalter, Ausschüsse) 
Punkt 8 Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 
 

Vortrag - Beratung/Beschluss: 
 

Punkt 1 Vorstellung Studie Wohnanlage im Bereich Gst. 2320 durch „Neue Heimat Tirol“ (NHT): 
Der Tiroler Bodenfonds wurde zur Unterstützung der Gemeinden bei der Besorgung der 
Angelegenheiten der örtlichen Raumordnung vor ca. 30 Jahren ins Leben gerufen. Die 
Hauptaufgabe des Fonds liegt stets im Erwerb, der Entwicklung und der anschließenden 
Weitergabe von Grundflächen, wobei die Vergabe der baureifen Grundstücke durch die jeweilige 
Standortgemeinde erfolgt. 
Der Tiroler Bondenfonds konnte im Jahr 2022 in Kooperation mit der Gemeinde Wängle die 
Freilandgrundstücke 2320 und 2376 erwerben. In diesem Bereich soll in weiterer Folge ein neues 
Entwicklungsgebiet mit einer Einfamilienhaus- sowie Kleinwohnanlagen-Parzellenstruktur 
entstehen, um den zukünftigen, langfristigen Wohnbedarf in der Gemeinde bestmöglich 
abzudecken. Ein erstes Parzellierungs-Konzept liegt bereits vor und stellt sich wie folgt dar: 
 

 
 
Für den geplanten Standort der Kleinwohnanlage liegt ebenso zwischenzeitlich eine Studie der 
NHT vor, welche nun von Vertretern der NHT und den Architekten dem Gemeinderat im Detail 
präsentiert wird. 
 
Erläuterungsbericht zum Konzept: 
 

o Erschließung, Baubestand und Umgebung: 
Das neue Wohnhaus wird im neuen Siedlungsgebiet nordöstlich des fußläufig gut 
erreichbaren Ortszentrums von Wängle situiert. 
Die Zufahrt in die Tiefgarage erfolgt geländeangepasst im Norden, der Zugang erfolgt von 
Westen über die neuen Gemeindestraße. 
 

o Das Wohnhaus: 
Das Haus mit Lift im Norden nimmt 9 Wohnungen in 3 Geschossen auf. Alle Wohnungen 
sind nach Süden orientiert, bis auf die südostorientierten Zweizimmerwohnungen werden 
alle Wohnungen dreiseitig belichtet. 
Das Untergeschoss mit Platz für 12 PKW in der Tiefgarage nimmt die Technikräume, den 
Müllraum, die Kellerabstellräume sowie den Fahrradraum auf. 
 

o Architektonische Gestaltung: 
Das Haus nimmt die Satteldachform der baulichen Umgebung auf; die ost- und 
westgerichteten Dachflächen eignen sich zudem für dachparallele Photovoltaikanlagen. 
 

gepl. Standort 
Kleinwohnanlage 
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o Energiekonzept, Konstruktion, Fassade: 
Das Haus ist als Passivhaus mit hochgedämmter Hülle geplant und wird als Hybridbau 
errichtet:  
Die Geschossdecken werden in Stahlbeton auf Stahl/Stahlbetonstützen konstruiert;  
die Wände und das Dach werden als hochgedämmte Fertigteilelemente ausgebildet. 
Das Haus erhält eine Komfortlüftungsanlage, die Energieversorgung erfolgt über eine 
Luftwärmepumpe in Verbindung mit einer größtmöglichen Photovoltaikanlage auf den öst- 
und westseitigen Dachflächen. 
 

o Daten des geplanten Gebäudes: 
 

Ebene Typ Nutzfläche Terrasse Verkehrsfläche 

UG Tiefgarage (12 Pkw) 299 m²  19 m² 

Kellerabteile 50 m² 

Fahrradabstellraum 25 m² 

Technik, Müll, Hausmeister 35 m² 

EG 3-Zimmer-Wohnung 74 m² 15 m² 20 m² 

2-Zimmer-Wohnung 48 m² 11 m² 

3-Zimmer Wohnung 73 m² 13 m² 

OG 1 3-Zimmer Wohnung 74 m² 13 m² 14 m² 

2-Zimmer Wohnung 48 m² 12 m² 

4-Zimmer Wohnung 82 m² 13 m² 

OG 3  3-Zimmer Wohnung 74 m² 13 m² 14 m² 

2-Zimmer Wohnung 48 m² 12 m² 

4-Zimmer Wohnung 82 m² 13 m² 

 
Das Grundstück, auf dem die Wohnanlage errichtet werden soll, hat ein Ausmaß von 1.067 
m², daraus ergibt sich einen Nutzflächendichte von 0,56. 

 
Punkt 2 Beratung und Beschlussfassung über die geänderten Bestimmungen betreffend Mietzins- 

und Annuitätenbeihilfe ab 01.06.2023: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wängle hat zuletzt den geänderten Bestimmungen betreffend 
Mietzins- und Annuitätenbeihilfe ab 01.01.2019 in seiner Sitzung am 17.12.2018 zugestimmt. 
 
Mit Schreiben vom 31.05.2023 (GZ: WBF-87/32-2023) wurde mitgeteilt, dass die Landesregierung 
in ihrer Sitzung am 30.05.2023 die Änderung der Richtlinie über Gewährung der Mietzins- und 
Annuitätenbeihilfe mit Wirksamkeit 01.06.2023 beschlossen hat. 
 
Weiters wird in diesem Schreiben angeführt, dass die Änderungen im Wesentlichen folgende 
Punkte betreffen:  
 

• Erhöhung des Anfangswertes der Zumutbarkeitstabelle um € 100,- auf € 1.300,-. 

• Anhebung der Grenze für die Begünstigungsregelung (Familien, Personen mit Minderung 
der Erwerbsfähigkeit, Haushalte mit behindertem Kind) von € 2.400,- auf € 2.800,-. 

• Die Begünstigungsregelung wurde dahingehend geändert, als eine Minderung der 
Erwerbsfähigkeit bereits bei einem Ausmaß von 50 % (bisher 55 %) greift. 

• Der anrechenbare Wohnungsaufwand wurde von derzeit € 3,50 auf € 4,- bzw. von € 5,- 
auf € 6,- (über Ansuchen einzelner Gemeinden) erhöht. 

 
Mit Schreiben vom 12.03.2024 (GZ: WBF87/39-2024) wurde seitens des Landes im Wesentlichen 
nochmals ersucht, dass der Gemeinderat der Gemeinde Wängle den für die Berechnung der 
Mietzins- und Annuitätenbeihilfe anrechenbare Wohnungsaufwand für die Gemeinde Wängle von 
€ 3,50 auf € 4,- beschließen möge. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Richtlinie betreffend Mietzins und Annuitätenbeihilfe mit Gültigkeit 
01.06.2023 gemäß Anlage 1. Als anrechenbarer Wohnungsaufwand gemäß Punkt 2 der Mietzins- 
und Annuitätenbeihilfe-Richtlinie wird € 4,- je m² förderbare Nutzfläche für das Gesamte 
Gemeindegebiet festgehalten. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 dafür / 0 dagegen / 0 Stimmenthaltung(en) 
 

Punkt 3 Beratung und Beschlussfassung über Ankauf eines Stundenpool bei LWL Competence 
Center GmbH: 
Einer schnellen Internetverbindung kommt immer mehr Bedeutung zu. Gerade die Corona-
Pandemie mit Home-Office und Home-Schooling hat dies mehr als verdeutlicht. Daher soll in der 
Gemeinde Wängle der Ausbau der zukunftssicheren Glasfasertechnologie forciert werden. Als 
erste Maßnahme hierfür wurde die Fa. LWL – Lichtwellenleiter Competence Center GmbH in 
Landeck damit beauftragt eine Erhebung des Bestandsnetzes durchzuführen und einen 
Systemplan für den Etappenweisen Ausbau des Glasfasernetzes zu erstellen. Besagter 
Systemplan liegt bereits vor und wurde in Rechnung gestellt. 
 
Für die weitere Planung und Koordination aller mit der Umsetzung und Errichtung des LWL Netzes 
in der Gemeinde notwendigen Leistungen seitens der Fa. LWL -Lichtwellenleiter Competence 
Center GmbH in Landeck wurde der Gemeinde der Erwerb eines „Stundenpool“ angeboten. 
 
Der Vorteil des Erwerbes eines „Stundepools“ liegt darin, dass jene Stunden, die im laufenden Jahr 
nicht ausgeschöpft wurden nicht verfallen, sondern zu demselben Stundensatz in das/die 
Folgejahre übertragen werden.  
 
Folgende Leistungen wären im „Stundenpool“ beinhaltet: 
 

1. Detailplanung (ausgenommen bestehende Beauftragungen): 
Der LWL-Rohrverlege-Plan wird anhand eines aktuellen CAD-Katasterplans für das 
gesamte Gemeindegebiet angefertigt. In diesem Plan wird mittels verschiedener Layer 
das genaue Verlege-Schema angeführt. Der LWL Rohrverlege-Plan muss nicht der 
tatsächlichen Lage der Rohr entsprechen (ist kein Vermesser-Plan). Erfassung oder 
Änderung der geographischen Lagen von Kästen und Rohren müssen vom Auftraggeber 
selbst vorgenommen werden bzw. separat beauftragt werden. 
 

2. Detailplan Anpassungen 
Die Trassenänderungen und auch die daraus entstandenen Konzeptänderungen werden 
in das Detailkonzept eingearbeitet. Die notwendigen Planunterlagen, die von laufenden 
Mitverlegungen im Rahmen von Bauprojekten der TiNetz und/oder TIGAS, 
Straßensanierungen, Kanalsanierungen bzw. anderer Infrastruktur Errichter, werden 
angepasst bzw. aktualisiert. 
 

3. Fasermanagement 

• Der Spleißplan ist in drei verschiedene Ebenen eingeteilt. Einmal in eine 
Kabelübersicht, in einzelne VKG-Pläne (Spleißplan pro Verteilerkasten) und in 
Patchfelder Pläne. Die drei Kategorien von Plänen stellen die jeweilige Ebene des 
Spleißplans. 

• Die Kabelübersicht ist der Hauptplan und kann mehrere Kabelstränge abbilden. Er 
dient in der Regel als Übersicht aller Kabel, in denen die LWL Kabelverläufe anhand 
einer systematischen Darstellung (ähnlich eines Stromlaufplan in der Elektrotechnik) 
abgebildet sind. 

• In dem Plan der Verteilerkästen sind die jeweiligen Bündeladern der Kabel mit dem 
dazu gehörigen Hausanschlusskabel angeführt. 

• In diesem Plan sind die jeweiligen Kundenanschlüsse mit der Patchfeld-Nummer 
(Position des Patchfeldes im LWL Schrank), der Kupplungs-Nummern 



Seite 5 von 14 
 

(Nummerierung der Kupplung am Patchfeld z.B. 1,2,-24) und die Kupllungs-Type 
(SC/APC, E2000, usw.) angeführt. 
 

4. Speißplan Erweiterungen 

• Die Einarbeitung der Hausanschlüsse(Endkundenterminierung) und alle damit 
verbundenen Änderungen, Aktualisierungen und Dokumentation werden in allen drei 
Ebenen (Kabelübersichtsplan, Verteilerkastenplan, Patchfeldplan) durchgeführt. 

• Bereitstellungsanzeige  
 

5. Rechnungskontrolle und Aufbereitung nach Förderrichtlinien (Land/Bund) 
5.1 Landesförderung: 

• Einreichung der Landesförderung 

• Abrechnung nach Ausbaugebiet 

• Einreichung von Folgeanträgen 

• Rechnungskontrolle 

• Einreichung der KO-Finanzierung 
 

5.2 Bundesförderung: 

• Unterstützung bei der Ausarbeitung der Abrechnungsvorlage für die 
Jahresberichte 

• Stellvertretend werden alle notwendigen Arbeiten im eCall+WebGIS online 
druchgeführt 

• Abstimmung mit FFG – telefonisch/E-Mail 

• Abfragen bei der RTR – Nachweis der Mitberücksichtigung der 
Mitbenutzung von Infrastruktur fremder Eigentümer oder 
Nutzungsberechtigter 
 

6. Consulting: 

• Teilnahme an Besprechungen mit Providern, Wohnbauträgergesellschaften, etc. 

• Teilnahme und Präsentationen bei Gemeinderats- bzw. Stadtratssitzungen, 
Regionalkonferenzen, PV-Sitzungen, Besprechungen/Beratungen (mit Bund, Land, 
EU) 
 

7. Baukoordination: 
Organisation und Teilnahme an ordentlichen und außerordentlichen Baubesprechung, 
Vor-Ort-Begehung und Trassierungen. 
 

8. Projektsteuerung: 

• Rechnungskontrolle der Spleiß - und Einblasarbeiten 

• Schnittstelle zwischen allen beteiligten Projektpartnern (ÖBA, Spleiß – und 
Einblaspartie, Auftraggeber) 

• Diverse administrative Tätigkeiten für den Kunden. 

• Sichtkontrolle der abgelieferten Messprotokolle und Überprüfung auf Einhaltung der 
vorgeschriebenen Grenzwerte (z.B. Dämpfwerte und Reflexionen in dB). 

• Auswertung der CAD Plandaten und Ausarbeitung der Mengengerüste und 
Kostenschätzungen als Grundlage für die Ausschreibungen der unterschiedlichen 
Gewerke, Tiefbau, Einblas- und Spleißarbeiten. 

• Organisation und Bereitstellung des benötigten Materials für die verschiedenen 
Gewerke 

• Terminkoordination zwischen allen beteiligten Projektpartnern. 

• Einmeldung der Infrastruktur im Breitbandatlas, nach aktuellen Vorgaben 

• Einmeldung der Infrastruktur im ZIS – Portal, nach aktuellen Vorgaben 

• Datenaufbereitung für die Abrechnung der Landesförderung, nach aktuellster 
Guideline (Land Vorarlberg) 
 

9. Mitwirkung durch den Auftraggeber: 



Seite 6 von 14 
 

Für den reibungslosen Ablauf muss seitens des Auftraggebers eine kompetente 
Ansprechperson namhaft gemacht werden, welche für eine direkte Kommunikation im 
Sinne der ordnungsgemäßen Umsetzung und darüber hinaus zur Teilnahme an 
Besprechungen, für Terminabstimmungen etc. zur Verfügung steht. Die 
Zusammenführung aller projektbezogenen Unterlagen, Rechnungen inkl. Original 
Zahlungsbelege, insbesondere im Zusammenhang mit Bundesförderung obliegt zur 
ordnungsgemäßen und fristgerechten Abwicklung dem Auftraggeber. 

 
10. An-/Abfahrten: 

• Die An- und Abfahrtszeiten werden zu einem verminderten Stundensatz von 50 % im 
Stundenpool verrechnet. 

• Sollten unsere Mitarbeiter mehrere Kundentermine in diesem Zuge wahrnehmen 
können, werden die Kosten anteilsmäßig verrechnet und im Stundenpool hinterlegt. 

 
11. Besondere Bestimmungen: 

Wir weisen darauf hin, dass bestehende Beauftragungen, wie z.B. Erstellung 
Detailkonzepte FTTH oder Erstellung von Spleißplänen vom Stundenpool ausgenommen 
sind und diese Arbeiten gemäß den dafür gültigen Leistungsbeschreibungen erbracht 
werden. 

 
12. Verrechnung: 

• 50% nach Auftragsvergabe 

• 50% nach Ausschöpfung der Hälfte des angebotenen Stundenpools 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Erwerb des Stundenpools Small = 40 Stunden á netto € 102,- 
zum Gesamtpreis von € 4.080,- (netto) gemäß Angebot 101970 vom 14.03.2024 bei der Fa. LWL 
– Lichtwellenleiter Competence Center GmbH zu den im Angebot angeführten Leistungen bzw. 
Bedingungen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 dafür / 0 dagegen / 0 Stimmenthaltung(en) 
 

Punkt 4 Beratung und Beschlussfassung über Verkauf Gst. 2066 (Freilandfläche): 
Herr Singer S. hat bei der Gemeinde Wängle hinsichtlich Erwerb des Grundstückes 2066 in EZ 97 
KG Wängle vorgesprochen. Beabsichtigt wird das besagte Grundstück zu Holzlagerzwecken zu 
nutzen.  
Das Grundstück 2066 hat ein Flächenausmaß von 141 m² und befindet sich lt. 
Flächenwidmungsplan der Gemeinde Wängle im Freiland (siehe Abbildung unten).  
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Verkauf des Grundstückes 2066 vorgetragen in EZ  97, KG 
Wängle zum Preis von € 7,- / m², somit Gesamt € 987,- an Herrn Singer S. wobei die 
Vertragserrichtungskosten, sowie Nebenkosten vom Käufer zu tragen sind.  
 
Abstimmungsergebnis: 11 dafür / 0 dagegen / 0 Stimmenthaltung(en) 
 

Punkt 5 
 
 

Beratung über Richtlinie Verkauf Gemeindebauplätze: 
Die Gemeinde verfügt derzeit lediglich über ein größeres Baugrundstück im Ausmaß von 936 m². 
Dieses soll nach Möglichkeit in 2 gleich große Teilstücke parzelliert und nach einer entsprechenden 
Widmungsänderung ehestmöglich zum Verkauf angeboten werden. Um das gewünschte Klientel 
(z.B. Jungfamilien) anzusprechen, sollte für die Vergabe der Gemeindebauplätze ein 
Kriterienkatalog erarbeitet werden, nach Möglichkeit unter Berücksichtigung des zukünftigen 
Siedlungsgebietes im Bereich Moosweg/Unterdorf. Hierfür wird eine Richtlinie mit 
Punktevergabesystem, wie es teilweise in anderen Gemeinden praktiziert, als zielführend erachtet. 
Für die weiteren beratenden Gespräche legt der Bürgermeister diverse Richtlinien mit und ohne 
Punktevergabesystem anderer Gemeinden vor und erkundigt sich beim Gemeinderat wie in dieser 
Angelegenheit weiter vorgegangen werden soll. Der Gemeinderat erachtet eine Richtlinie auf Basis 
eines Punktesystems für sinnvoll. Ein Entwurf soll erarbeitet und in einer der nächsten 
Gemeinderatssitzung besprochen bzw. ergänzt werden. 
 

Punkt 6 Beratung über Einfriedungsverordnung: 
Im Zuge der Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes wurde eine teilweise 
Begehung des Planungsgebietes durch den Ortsplaner vorgenommen. Dabei sind dem Ortsplaner 
einige dem Straßenbild nicht anmutende Einfriedungsvarianten aufgefallen. In einem Schreiben 
vom 27.01.2023 wurde dies im Wesentlichen wie folgt kommuniziert: 
 
[…] 
Anlassbedingt möchten wir einige Möglichkeiten aufzeigen, die den Bebauungsplan eingearbeitet 
werden können, damit das Straßenbild in einer Gemeinde auch künftig noch ansprechend bleibt. 
 
Zu vermeiden wären überdimensionierte Schlichtstein- oder Betonmauern, Einfriedungen, die 
aufgrund Materialität und Gestaltung deplatziert erscheinen, etc. (siehe Beispielbilder im Anhang). 
Dadurch wird das Straßenbild negativ beeinflusst, zudem wir der Straßenraum eingeschränkt, was 
für die Sicherheit und Flüssigkeit des Verkehrs, vor allem im Winter bei zusätzlicher 
Schneeablagerung am Straßenrand, von Nachteil ist. 
[…] 
Für die Fortschreibung des ÖRK (Anm. Örtlichen Raumordnungskonzeptes) können textliche 
Bebauungsregeln festgelegt werden. 
[…] 
Zudem können örtlichen Bauvorschriften in der Gemeinde verordnet werden: 
§ 27 TBO 2022 (Anm. Örtliche Bauvorschriften und Vorschriften über Kinderspielplätze) 
(1) Die Gemeinde kann durch Verordnung örtliche Bauvorschriften erlassen. Darin können zum 
Schutz des Orts- oder Straßenbildes oder im Interesse einer das Orts- oder Straßenbild prägenden 
geordneten baulichen Entwicklung nähere Bestimmungen getroffen werden über: 
a) die äußere Gestaltung von baulichen Anlagen in Gebieten mit erhaltenswerten Orts- oder 
Straßenbildern oder erhaltenswerten Gebäudegruppen; 
b) die Art und die Gestaltung von Einfriedungen; dabei kann auch bestimmt werden, dass 
Einfriedungen nur eine geringere als die im § 6 Abs. 4 lit. d festgelegte Höhe aufweisen dürfen; 
c) die Art, die Gestaltung, die Größe und die Lichtwirkung von Werbeeinrichtungen; 
d) die Zulässigkeit, die Art und das Ausmaß von Bodenversiegelungen bei Zufahrten, Stellplätzen, 
Vorplätzen, Innenhöfen und dergleichen; 
e) die Notwendigkeit und das Ausmaß von Bepflanzungen bei großflächigen baulichen Anlagen, 
die im Orts- oder Straßenbild besonders wirksam werden, wie Parkplätze, Spielplätze und 
dergleichen. 
[…] 
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In der Gemeinde ist man der Meinung, dass diese Thematik insbesondere hinsichtlich dem § 27 
Abs. 1 lit. b Tiroler Bauordnung 2022 nicht vernachlässigen, sondern zum Schutz des Straßen- 
Orts- und Landschaftsbildes, weiter verfolgt werden sollte.  
 
In der Gemeinde Höfen beispielsweise wurden derartige örtliche Bauvorschriften u.a. auch für 
Gartenmauervarianten bereits definiert und beschlossen.  
 
Es wurde deshalb ein Verordnungsentwurf mit Veranschaulichungen ausgearbeitet, wie eine 
derartige Bauvorschrift hinsichtlich § 27 Abs. 1 lit. b TBO 2022 in Wängle aussehen könnte. Dieses 
Material wurde dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 
 
In der Gemeinderatssitzung am 04.03.2024 unter Tagesordnungspunkt 5 war man nach 
eingehender Beratung Mehrheitlich der Meinung, dass diese Thematik weiter verfolgt werden soll. 
Zudem wurde festgehalten, dass jeder einzelne Gemeinderat sich über gegenständlichen Entwurf 
bis zur nächsten Gemeinderatssitzung weitere Gedanken machen soll. 
 
Folgende Änderungs- bzw. Ergänzungsvorschläge wurden gegenüber dem Erstentwurf 
vorgebracht: 
 

- Detailhinweis, dass die Verordnung nur gegenüber Gemeindestraßen gelten soll 
- Maschendrahtzäune sollen beim Material (§ 9 Abs. 2) zugelassen sein 

 
Die Vorschläge werden in den Entwurf eingearbeitet, bis zu einer der nächsten 
Gemeinderatssitzungen rechtlich geprüft und mit dem Ortsplaner besprochen. 
 

Punkt 7 Berichte (Bürgermeister, Substanzverwalter, Ausschüsse): 
 
Bericht Substanzverwalter: 

 

• Windwurf im Bereich „Loxeries“: 

In den letzten Tagen haben vermehrt Windwürfe vorallem im Bereich Loxeries stattgefunden. 

Es handelt sich um ca. 800 fm. Die Aufarbeitung und Bringung wird die Fa. Fink noch im 

Frühjahr durchführen.  

 

• Alpversammlung: 

Die Gehrenalm soll am 17.05.2024 öffnen. Kurz davor sollen noch die letzten 

Instandhaltungsmaßnahmen am Almgebäude/Infrastruktur stattfinden.  

 

• Wegsanierung „Userer Berg“: 

Es wird berichtet, dass am „Userer Berg“ ein Teilstück des Viehtriebes sanierungsbedürft ist. 

Die Kosten hierfür belaufen sich voraussichtlich auf über € 5.000,-. Die Kosten sind im 

Voranschlag 2024 nicht berücksichtigt. 

 

• Verjüngungsdynamik: 

Es wird über die Begehung am „Holzer Berg“ berichtet. Eine Beurteilung diesbezüglich findet 

alle 3 Jahre statt. Ebenso wurde eine Wildschadensbeurteilung gemacht. 

 
 
Bericht Bürgermeister-Stellvertreter: 

 

• Zuschuss Bergwacht für Anschaffung 2 Fahrzeuge: 

Die Bergwacht Reutte und Umgebung ist an den Planungsverband hinsichtlich der 

Anschaffung von 2 Einsatzfahrzeugen, welche im Jahr 2025 geplant ist, herangetreten. Die 
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Gesamtanschaffungskosten der beiden Einsatzfahrzeuge belaufen sich auf € 80.000,-. Nach 

einem vorläufigen Aufteilungsschlüssel hätte die Gemeinde 50% von € 3.954,61 zu tragen, 

somit € 1.977,31. Die anderen 50% würden über den Tourismusverband Naturparkregion 

Reutte abgedeckt werden.  

 

• Defibrillator: 

In einem Schreiben des Österreichischen Roten Kreuzes wurde die Gemeinde Wängle über 

die Kampagne „Defibrillatorenpojekt #Herzsicheres Außerfern“ informiert. Ziel des Projektes 

soll sein, dass jede Gemeinde im Bezirk Reutte mit mindestem einem öffentlich zugänglichen 

Defibrillator ausgestattet wird. Der Anbringungsort würde eng mit jeder Gemeinde abgestimmt 

werden. Die Geräte haben eine Garantie von 8 Jahren und müssten in einem 4-jährigen 

Intervall oder nach einem Einsatz gewartet werden. Hinsichtlich der Wartung müsste die 

Gemeinde einen Wartungsvertrag abschließen und für die Kosten in Höhe von derzeit € 130,- 

pro Wartung sowie eventuell benötigter Materialien selbst aufkommen. Die Anschaffung eines 

Erstgerätes in der Gemeinde ist kostenlos. Jedes weitere Geräte würde dann in Rechnung 

gestellt werden, wobei die Kosten hierfür nicht bekannt gegeben werden konnten, da dies in 

Abhängigkeit der Gesamtbestellmenge des Bezirkes ist. 

 

• Sitzung Abwasserverband: 
Es wird mitgeteilt das 2 Tore instandgesetzt werden müssen; 
Der Rechnungsabschluss 2023 hat einen Überschuss ergeben. 

 

• Ehrenbergcup: 
Es wird mitgeteilet, das Wängler Teilnehmer war beim Ehrenbergcup auf den vordersten 
Rängen vertreten waren. 
 

• Vertretung bei diversen Frühjahrskonzerten: 
 
 
Sozial-, Gesundheits-, Bildungs- Sport u. Kulturausschuss: 

 

• Wängler Stundenlauf: 
Der Wängler Stundenlauf soll zum Zweck der Anschaffung für ein neues Pflegebett erfolgen; 
Idealer Austragungsort wäre der Fußballplatz in Wängle. Es muss noch geklärt werden, ob an 
diesem Termin nicht schon die Sanierung des Fußballplatzes bereits stattfinden wird. 

 
 
Bericht Bürgermeister: 

 

• Gemeinde-Aktionsplan: 

Auf Initiative des Tiroler Monitoringausschusses wurde in Zusammenarbeit von ÖZIV Tirol und 

der Servicestelle Gleichbehandlung und Antidiskriminierung des Landes Tirol das Projekt 

„Gemeinde-Aktionsplan-Behinderung (GAP)“ gestartet. Diese Aktion verfolgt das Ziel, dass 

Tiroler Gemeinden ihren Wissens- und Umsetzungsstand zu relevanten Bereichen der UN-

BRK überprüfen können und weiter Hilfestellungen zur Umsetzung erhalten. Am 20.06.2024 

von 14:00 – 17:00 Uhr soll hierzu eine Veranstaltung im Landhaus in Innsbruck stattfinden. Zur 

weiteren Koordinierung des Projektes soll nun gemeindeseitig hierzu eine Ansprechperson 

(vorzugsweise eine Person aus dem Kreis des Sozialausschusses) benannt werden. 
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• Pilotregion „Recht auf Vermittlung eines Kinderbetreuungsplatzes“: 

Seit kurzem ist die Gemeinde Wängle ein Teil einer Pilotregion in welcher die Erprobung des 

Projektes „Recht auf Vermittlung eines Kinderbetreuungsplatzes“ stattfinden soll. Ziel dieses 

Projektes soll sein, dass jedes Kind die bestmögliche Bildung und Betreuung erhält. 

 

• Wasserverlust Hinterbichl: 

Im Zuge der Erstellung des Voranschlages 2024 ist aufgefallen, dass die Gemeinde 

Lechaschau ungewöhnlich hohe Rechnungen für den Wasserverbrauch des 

Versorgungsbereiches Hinterbichl stellt. Eine genauere Analyse der Zahlen hat ergeben, dass 

sich der Verbrauch, der über die Schnittstelle Lechaschau/Hinterbichl abgelesen wird sich nicht 

mit der Summe der Hauszähler deckt. Aufgrund dessen wurde die Fa. EW-Reutte vor kurzem 

mit einer Leckortung beauftragt und zwischenzeitig fündig. Mit der Behebung des Rohrbruchs 

wird demnächst begonnen. 

 

• Abholzung Sportplatz: 

Mit der Sanierung der Rasenfläche am Fußballplatz soll im Mai 2025 begonnen werden. Bei 

einer kürzlich stattgefunden Begehung wurde nun noch festgestellt, dass der Rasen 

Laimbachseitig sehr vermoost ist, was auf den Schattenwurf der Bäume zurückzuführen. Es 

wurde daher kurzfristig entschieden, dass die größeren bachseitig situierten Bäume abgeholzt 

werden sollen, um die Vermoosung hintan zu halten. Diesbezüglich wurde eine Anfrage bei 

Fa. Lohnbetrieb Prackwieser getätigt, der diese Arbeit zwar machen würde jedoch nur in Regie. 

Der Erlös aus dem Verkauf des Holzes deckt, nach Rücksprache mit dem Waldaufseher, 

jedoch nicht die Kosten für die Arbeit, weshalb man diese Arbeit um den Holzbezug einem 

privaten Interessenten übergeben würde. Vereinbart wurde, dass die Bäume nicht auf den 

Fußballplatz gefällt werden dürfen, um die auf dem Platz verlegten Drainagen nicht zu 

beschädigen. Ebenso müssen alle Äste und dgl. aufgearbeitet bzw. abtransportiert werden. 

 

• Sitzungstermin Fortschreibung ÖRK: 

An folgenden Terminen soll die Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der 

Gemeinde Wängle in einer Arbeitsgruppe im Beisein der Ortsplaner behandelt werden: 

22.04.2024 um 18:30 Uhr 

29.04.2024 um 18:30 Uhr 

06.05.2024 um 18:30 Uhr 

Ersatztermin: 

13.05.2024 um 18:30 Uhr 

 

• Antrag um Zuschuss Agrargemeinschaft 3- und 5-örtliche Pfarrgemeinde: 

Aufgrund der vorzeitigen Beendigung der Beweidung der Schwarzwasserflächen aufgrund 

Tierrisse ist der Agrargemeinschaft 3- und 5-örtliche Pfarrgemeinde ein erheblicher finanzieller 

Einnahmenverlust entstanden. Die Agrargemeinschaft beabsichtigt nun von den 5 

Pfarrgemeinden eine Zuschuss zu beantragen, um den Negativsaldo in Höhe von ca. 12.942,- 

abzudecken.  

 

• Gemeindeversammlung: 

Dieses Jahr soll, voraussichtlich im Mai, eine Gemeindeversammlung im Schützenlokal 

stattfinden. Themen sollen sein:  

o Mehrzweckgebäude 

o Gehsteig Richtung Friedhof  

o LWL-Netz Ausbau 
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Punkt 9 Anträge, Anfragen, Allfälliges: 
 
a) Schlaglöcher: 

Die Schlaglöcher werden demnächst provisorisch mit Kaltasphalt saniert. 

 
 

Die Niederschrift über diese Sitzung umfasst 14 Seiten. 
 
 

Wängle, am 04.03.2024 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

(Bürgermeister / Sitzungsleiter) (Gemeindevorstand / Gemeinderat) 

 
 
 

 
 
 

(Gemeindevorstand / Gemeinderat) (Schriftführer) 
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Anlage 1: 
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